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A

uch der Feuerwehr-
dienst, allen voran 
die Schutzbeklei-

dung der Einsatzkräfte, ist 
von einer Vielzahl an Nor-
men begleitet. Nur die we-
nigsten Mitglieder sind mit 
dieser Thematik wirklich 
befasst bzw. konfrontiert. 
Auch verständlich, liegt die 
Überwachung und Erstel-
lung derartigen Normen 
in den Agenden höherer 
Kremien. Unwissen wird ausgenutzt!
Exakt dieses Unwissen 
nutzen jedoch zunehmend 
mehr Firmen aus, um die 
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mögliche Käuferschicht mit 
Normenangaben etc. in die 
Irre zu führen und sie zum 
Kauf von Kleidung zu verlei-
ten, die lange nicht mehr 
oder noch nie innerhalb der 
Normregelungen gelegen 
hat! Während renommier-
te Firmen beträchtliche Investitionen für Baumus-
ter und Prüfungen tätigen, 
versuchen andere leider, 
sich diese Aufwendungen 
zulasten der Qualität ein-
zusparen! 
 Falsche Verweise
Aufmerksame Leser, aber 
auch Mitbewerber, begut-
achten Inserate naturge-
mäß oft sehr akribisch und 
werden immer wieder fün-

dig: „Normbekleidung nach 
EN 469“ oder FT 4/.../96“ 
- damit werden die Feu-
erwehrkunden gelockt, 
günstig diese oder jene 
Bekleidungsstücke doch 
zu kaufen. Nur: Angaben 
wie diese sind längst un-gültig. Ebenso unzulässig: 
„gefertigt nach den Richt-
linien des ÖBFV“ . Ist hier 
keine FT-Nummer angege-
ben, wurde die Kleidung 
vom Österreichischen 
Bundesfeuerwehrverband niemals geprüft. Ist eine 
FT-Nummer angegeben, 
welche eine Jahreszahl 
von 2007 (oder 07) unter-
schreitet, ist die Prüfung 
nach den alten Normen 
durchgeführt worden und 

auch nicht mehr zeitge-mäß. Die derzeit gültige 
Norm über die Schutzbe-
kleidung für die Brandbe-
kämpfung ist die ÖNORM 
EN 469:2005/A1:2006 
B.1  B.2.FT-Nummern
FT-Nummern werden beim  
(erfolgreichen) Prüfen ei-
ner dem Österreichischen 
Bundesfeuerwehrverband 
vorgelegten Schutzbeklei-
dung vergeben. Die auf der 
vorangehenden Seite ab-
gebildete Liste zeigt den 
letztverfügbaren Stand an 
durch den ÖBFV geprüfter 
Schutzbekleidung.Liste zum Download
Auf der Internetseite des 
Österr. Bundesfeuerwehr-
verbandes (http://www.
bundesfeuerwehrverband.

at) können Sie die Liste mit 
den geprüften Firmen bzw. 
die geprüften Produkte he-
runterladen und einsehen.Vorsicht beim Einkauf
Das Mannschaftspotenzial 
der Feuerwehren (immer-
hin alleine in Österreich an 
die 330.000) verlockt lei-
der zunehmend Anbieter, 
an schnelles Geld zu ge-
langen.
Achten Sie daher beim Ein-
kauf der Schutzbekleidung, 
ob sie die aktuell gültige Norm auch tatsächlich er-
füllt bzw. ob sie auch ge-
prüft worden ist. 
Im Zweifelsfall nehmen Sie 
sich Zeit, die Angaben auf 
Ihre Korrektheit zu prüfen.
Andererseits könnte ein bil-
liger Einkauf doch noch  ein 
sehr teurer werden!        
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